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Aus Laienmusikern einen guten Posaunenchor gemacht
Evangelische Gemeinde Edingen verabschiedete Leiter Albrecht Merdes nach 46 Jahren im Amt – Gesellige Art wurde geschätzt

Edingen-Neckarhausen. (max) Eigentlich
war es ein Abschied, den die Evangelische
Gemeinde Edingen am Sonntagmorgen in
ihrem Gottesdienst erlebte. Verabschiedet
wurde Albrecht Merdes, der im August sein
Amt als Leiter des evangelischen Posau-
nenchors nach sage und schreibe 46 Jahren
andensprichwörtlichenNagelgehängthat.
DaderAdventfürdieChristenaberdieZeit
der Ankunft ist (adventus Domini ist latei-
nisch für Ankunft des Herrn) und auch das
Kirchenjahr am ersten Advent beginnt,
deutete Pfarrer Bernd Kreissig den Ab-
schied kurzerhand um: „Für Albrecht Mer-
des ist es die Ankunft im Ruhestand – oder
Unruhestand, wir werden mal sehen“, sag-
teerschmunzelnd.

Merdes war nicht nur 46 Jahre lang Lei-
ter der Bläser, Teil des Ensembles ist er seit
55 Jahren. Und wie integriert er in die Ge-
meinschaft ist, zeigte die rege Teilnahme
am Gottesdienst. Rund 50 Menschen, dar-
unter auch Bürgermeisterstellvertreter
Dietrich Herold, waren gekommen, um
Merdes zu verabschieden. Musikalisch ge-
staltet wurde der Gottesdienst – wie könnte
esanderssein–vomPosaunenchor,derjetzt
vom Mannheimer Musikstudenten Philipp
Schilling geleitet wird. Eigens für Merdes
spielten sie „Die Nacht ist vorgedrungen“,
das zu seinen Lieblingsliedern zählt, wie

Kreissig sagte. Aber auch die vereinten
Chöre unterstützten den Gottesdienst, al-
lerdings nur kurz, da sie dann zu den Pro-
benfürdasKrippenspielabzogen.

Die Verabschiedung selbst machte
nicht Kreissig, „dafür gibt es bessere“,
befand er. Also kam als erster Redner
Helmut Ding nach vorn, der Merdes’ Zeit
im Chor komplett miterlebt hat. Er be-
richtete von der Begabung des jungen

Posaunisten, der schon mit acht Jahren
begann, bei der Gruppe zu spielen:
„Eigentlich beginnen die Bläser bei uns
immer erst nach der Konfirmation“, sag-
te Ding. Als sie zum ersten Mal gemein-
sam spielten, „fiel mir auf, was für klare
Töne er dem Instrument entlockte, das
war beeindruckend“, sagte er. Auch ei-
nige Anekdoten aus Merdes’ Jugend ließ
er einfließen. So habe dieser im Winter

des Öfteren Schneebälle in den Probe-
raum geworfen, „da hab ich mich immer
wahnsinnig drüber geärgert und musste
auch manchmal sehr deutlich werden“,
berichtete Ding schmunzelnd. Es sei
schwer, aus Laienmusikern einen guten
Chor zu machen. Ihm sei es aber gelun-
gen. Dazu habe auch seine gesellige Art,
beispielsweise bei Freizeiten, beigetra-
gen, sodass es „eine wirklich harmoni-
sche, schöne Zeit“ gewesen sei.

Seine „unterhaltsame Art“ stellte auch
Obmann Jens Nader in den Fokus seiner
Verabschiedung; die beiden hatten 13 Jah-
re zusammengearbeitet. Nader dankte
auchMerdes’FrauEleonore„Ellen“Platz-
Merdes, die den Chor ebenfalls „zum Teil
ihres Lebens“ gemacht habe. Es habe vie-
le Stunden gegeben, in denen die Familie
auf Merdes verzichten musste. Jetzt ver-
füge er wieder über mehr Zeit, auch um
sich um seinen Garten zu kümmern. Na-
der stellte sich selbst die Frage: „Wie dankt
man für 46 Jahre als Chorleiter?“ Das kön-
ne man nicht mit Geschenken aufwiegen.
Trotzdem gab es eine kleine Reise, „quer
durch Deutschland in den Norden“ für
Merdes. Zuletzt bot Nader noch an: „Wenn
der Garten nicht mehr so viel Zeit in An-
spruch nimmt, gibt es einen Chor, bei dem
du immer herzlich willkommen bist.“

Weggefährte Helmut Ding und der Obmann des Posaunenchors, Jens Nader, verabschiedeten den
langjährigen Leiter Albrecht Merdes. Ein Dank ging auch an Merdes’ Frau Ellen (v.l.). Foto: Kreutzer

Trotz wechselhaften Wetters war der Novembermarkt ein Erfolg
Die Veranstaltung im Anne-Frank-Kindergarten bot 15 Stände, Musik und ein großes kulinarisches Angebot – Kindergartenleitung war zufrieden mit dem Andrang

Ladenburg. (skb) Im November braucht
man schon viel Glück, um ein Outdoor-
Event halbwegs trocken über die Bühne
zu bringen. Das war auch nicht anders, als
der Anne-Frank-Kindergarten zum tra-
ditionellen, überwiegend als Freiluftver-
anstaltung konzipierten Novembermarkt
einlud. Ganz ohne Tröpfel-Perioden
klappte es zwar nicht, aber die blieben
überschaubar, sodass Mitorganisatorin
Monika Schulz sich „glücklich übers Wet-
ter äußerte“ – insbesondere wegen der Er-
fahrungen des Vorjahres, als es in puncto
Nass von oben „eine Katastrophe“ gewe-
sen sei. Da hatten Aussteller sogar früh-
zeitigwiederzusammenpackenmüssen,als
sich im ungepflasterten Außenbereich
stellenweise tiefe Pfützen bildeten. Gegen
solche Fälle ist man inzwischen gewapp-
net: „Wir haben den Garten etwas pla-
niert“, berichtete Schulz und bekräftigte:
„Ich habe ein gutes Gefühl.“

Im Kindergarten selbst war eine Ca-
feteria eingerichtet, einen Raum weiter
stellte ein voluminöses Kuchenbuffet die
Gäste vor die Qual der Wahl; erneut hat-
ten die Eltern reichlich gebacken und für

eine enorme Vielfalt gesorgt. Während
Hobbykunsthandwerker ihre Stände, 15
an der Zahl, im Außenbereich der Ein-
richtung aufgebaut hatten. Erneut war
auch der Cornel-Serr-Platz einbezogen.

Wer auf der Suche nach Adventsdekora-
tion oder kreativen Weihnachtsgeschen-
ken war, wurde in jedem Fall fündig. Und
wer dafür erst in entsprechende Stim-
mung kommen musste, hatte in Hinblick

auf den Auftritt des Evangelischen Posau-
nenchors gute Karten.

Auf dem Platz fielen direkt vor allem
die Holzarbeiten ins Auge: auf Ständern
befestigte und sorgfältig bearbeitete
massive Sterne, Herzen oder Tannenbäu-
me – ein echter Blickfang. Die Stücke
stammen allesamt aus „Ulfs Holzwerk-
statt“, wie Bianca Matt erzählte, die für
ihren Freund den Standdienst über-
nahm. Der aber gar nicht Ulf, sondern Nils
heißt, irgendwann mit der Fertigung von
Holzsternen begonnen hatte und Hobby
wie Sortiment zunehmend erweitert hat
– beispielsweise um originelle Elche oder
auch Smileys auf Baumscheiben.

Vergleichsweise deutlich filigraner
ging es bei Tanja Hahn zu, die eine reiche
Auswahl an Deko und teils beschrifteten
Kerzen präsentierte, die wiederum in
außergewöhnlichen Ständern steckten,
darunter Torten- oder Gugelhupfformen,
die somit zu „Pustekuchen“ wurden. Zur
Herstellung braucht es neben dem Gieß-
pulver Raysin vor allem „Ruhe, Muße und
Geduld“, so Hahn, die Produkte für na-
hezu jedes Fest des Jahreskreises bereit-

hielt. Erstmals dabei war auch Familie
Berens mit selbst gefertigten Upcycling-
TaschenundeigenemHonig,aufdenschon
die davor platzierte kleine Imkerin hin-
wies. Mit den wesentlichen Accessoires
ausstaffiert hat die Playmobil-Figur An-
gelika Berens, welche die Marktlage nach
persönlichem Eindruck jedoch zunächst
etwas schleppend fand.

Insgesamt sehr zufrieden äußerte sich
dagegen Kindergartenleiterin Angelika
Gelle: „Es läuft alles bestens.“ Die Ver-
anstalter freuten sich über ständigen Zu-
lauf, es herrsche ein reges Kommen und
Gehen, auch der benachbarte Cornel-
Serr-Platz habe sich als Marktfläche be-
währt. Gut kam auch wieder der kuli-
narische Part im Garten an, sei es Glüh-
wein oder aber Deftiges vom Grill. Apro-
pos: Dass Letzterer überhaupt einsatz-
fähig war, ist Dietmar Schuff und seinem
Team zu verdanken, die das gebraucht er-
standene Stück, das zunächst seine
Dienste verweigerte, für die gute Sache
unentgeltlich wieder flottgemacht hat-
ten. „Dafür ein ganz großes Danke-
schön“, bekräftigte Gelle.

Wer sich vor der besinnlichen Zeit noch mit weihnachtlicher Deko eindecken wollte, war auf
dem Novembermarkt genau richtig. Die Auswahl war groß. Foto: Beckmann

Rathaus. Termine nach Vereinbarung,
Telefon-Zentrale: 06203/808-0.
Evangelische Gemeinde Edingen. 19.30
Uhr Probe Kirchenchor, Gemeindehaus.
Evangelische Gemeinde Neckarhausen.
9.30 Uhr Krabbelgruppe, 14.30 Uhr
Nachmittag für Ältere, 19 Uhr Gebets-
runde, 20 Uhr Sitzung des Kirchenge-
meinderats, jeweils im Gemeindehaus.
Katholische Seelsorgeeinheit Mannheim
St. Martin. 18.30 Uhr Eucharistiefeier-
Rorate-Gottesdienst (Miles) in St. Bru-
der Klaus, Edingen.
Die Bücherei St. Bruder Klaus. 11-12 Uhr
geöffnet, Kolpingstraße, Pfarrheim.
Die Bücherei St. Andreas. 16.30-18 Uhr
geöffnet, Fichtenstraße 11 a.
Kleiderstube im „Edinger Schlössel“. 16-
18 Uhr geöffnet, Hauptstraße 35.
Fähre. 7-11 Uhr und 12-17 Uhr.
Freizeitbad Neckarhausen. 8-21.30 Uhr
geöffnet.
Gesangverein Neckarhausen. 19.30 Uhr
Probe Männerchor, Vereinsheim, Ne-
ckarstraße 57.
Öffentliche Sitzung des Wasserversor-
gungsverbands „Neckargruppe“. 18 Uhr,
Bürgersaal, Rathaus Edingen (3. OG).
Landfrauen Edingen. 15 Uhr Weih-
nachtsfeier im evangelischen Gemeinde-
haus, Hinter der Kirche.

LADENBURG

Katholische Seelsorgeeinheit Laden-
burg-Heddesheim. 16 Uhr Wort-Gottes-
Feier im Seniorenheim „Haus Rosengar-
ten“, 18.30 Uhr Heilige Messe, 20 Uhr
Probe Kirchenchor, jeweils in St. Gallus,
Ladenburg.
Pflegestützpunkt Rhein-Neckar-
Kreis/Seniorenbüro. Dürrestraße 2,
Weinheim, Tel.: 06221/522-2699.
Kirchliche Sozialstation „Unterer Ne-
ckar“. 8-15 Uhr Bürozeit, Tel.:
06203/92950.
Erziehungsberatungsstelle. Sprechzeiten
nach Vereinbarung unter Tel.:
06203/12928.
ÖkumenischeHospizhilfeWeinheim.Tel.:
06201/185800.
Stadtbibliothek. 8-15 Uhr geöffnet; Ser-
vicezeit von 10-15 Uhr, Hauptstraße 8.
Tourist-Info. 10-15 Uhr, Hauptstraße 8.
Markt. 7-13 Uhr, Neckartorplatz.

NOTDIENSTE

Apothekennotdienst. Katharinen-Apo-
theke, Heddesheim, Oberdorfstraße 10,
Tel.: 06203/43644. nip

Kindergarten St. Martin wurde evakuiert
Edingen-Neckarhausen. (max) Ein ver-
mutlich defekter Dampfgarer hat am
Freitag im katholischen Kindergarten
St. Martin in Edingen einen Feuerwehr-
einsatz ausgelöst. Wie die Freiwillige
Feuerwehr Edingen-Neckarhausen auf
Facebook mitteilte, löste die Brandmel-
deanlage der Einrichtung um 10.50 Uhr
aus. Da es laut Erzieherinnen verbrannt
gerochen hatte, sei der Kindergarten
„vorbildlich geräumt“ worden. Den
Grund für den Alarm fanden die Ein-
satzkräfte in der Küche, wo auch ein
Brandmelder ausgelöst hatte. Ein wei-
terer Einsatz der Feuerwehr sei nicht er-
forderlich gewesen, aber das Zurückset-
zen der Brandmeldeanlage war laut
Feuerwehrzeitintensivundlediglichnach
mehreren Telefonaten mit dem Techni-
ker der Betreiberfirma möglich.

Adventsmusizieren läutete festliche Zeit ein
Das musikalische und kulinarische Stelldichein lockte zahlreiche Besucher an – Vereine sorgten für die Bewirtung der Gäste

Von Hannelore Schäfer

Edingen-Neckarhausen. Nach einer co-
ronabedingten Pause fand es wieder statt,
das Adventsmusizieren zum Auftakt der
besinnlichen Zeit. Die Veranstaltung galt
einst als offizieller Start der Advents- und
Weihnachtsbeleuchtung in den Straßen.
Der lichterbekränzte Treffpunkt mit ein
wenig „Budenzauber“ auf dem kleinen
Karree neben dem Messplatz sorgte für
adventliche Stimmung in einer krisen-
beladenen Zeit. Man traf auf Bekannte
und Nachbarn, kam miteinander ins Ge-
spräch und vergaß darüber Mühsal,
Kummer und Leid.

„Großartig, dass es wieder gemacht
wird und die Leute zusammenkommen
können“, freute sich Altgemeinderätin In-
ge Honsel über die abendliche Freiluft-
veranstaltung. Dass es das Adventsmusi-
zieren wieder gibt, ist Sabine Herrwerth

und Helmut Koch zu verdanken. Nach-
dem sich der örtliche Bund der Selbst-
ständigen(BDS)aufgelösthatte,standauch
das von ihm organisierte Adventsmusi-
zieren vor dem Aus. Um die lieb gewor-
dene Tradition weiter aufrechtzuerhalten,
kam das ehemalige BDS-Vorstandsmit-
glied Sabine Herrwerth mit UBL-
FDP/FWV-Gemeinderat Helmut Koch ins
Gespräch. Bei der Sitzung des Kultur- und
Heimatbundes wurde die Idee der Fort-
setzungwohlwollendaufgegriffenundfand
Unterstützung. Mit-Initiator Helmut Koch
konnte bei der Veranstaltung auf seine ge-
samte Fraktion zählen.

„Bei uns läuft es buchstäblich gut“,
scherzte Kreis- und Gemeinderat Dietrich
Herold am Ausschank mit den Heißge-
tränken. Glühwein und alkoholfreier
Punsch dampften in großen Töpfen, bevor
sie dann in Tassen und Becher flossen. Die
wärmenden Getränke erwiesen sich als

heißer Favorit in der Gunst der Gäste.
Nebenan bei der IG Partnerschaft gab es
Crêpes in verschiedenen Varianten.

Der Renner und für viele echt zum Rein-
beißen waren die mit Nutella gefüllten
Schoko-Crêpes. Deftiger ging es da schon
bei den Landfrauen zu. Selbstgekochte
Kürbissuppe sowie gegrillte Bratwurst im
Weck fanden viele Abnehmer. Wer moch-
te, bekam zur Grillwurst auch gleich sei-
nen Senf dazu. „Es ist schön, dass so viele
Besucher gekommen sind. Auf diese Weise
werden die teilnehmenden Vereine für ihre
Mühen belohnt“, konstatierte Bürger-
meister Florian König.

Während der kommunale Bauhof für
den Aufbau der Hütten gesorgt hatte,
übernahm der Kultur- und Heimatbund
den organisatorischen Rahmen. Vorsit-
zender Markus Schläfer freute sich über
die gute Zusammenarbeit, den Zuspruch
und die Initiative der UBL-FDP/FWV-

Gemeinderatsfraktion zur Fortsetzung
der beliebten Veranstaltung.

NebendemKulinarischenkamauchdas
Kulturelle nicht zu kurz. Der evangelische
Posaunenchor Edingen sorgte für die stim-
mungsvolle Begleitung und intonierte zum
Auftakt „Vom Himmel hoch, da komm ich
her“. „Wir haben uns heute extra wegen
der Bläser auf den Weg gemacht“, ließ eine
Besucherin wissen, die mit ihren Kindern
gekommen war. Die Musiker sorgten mit
ihrem Advents- und Weihnachtslieder-
spielen für die hoffnungsfrohe Botschaft
derAnkunftJesu.DieKleinenkonntensich
derweil über den Nikolaus freuen. Der gu-
te Mann war als Pappkamerad zu sehen.
VorihmstandenzweigefüllteSäckchenmit
Äpfeln,NüssenundMandarinen,ausdenen
sich die Kinder bedienen konnten. Väter-
chen Frost sorgte zudem für ein wenig Glit-
zer, als wären ein paar Sterntaler vom
Himmel gefallen.

Damit es nicht nur etwas zu hören, sondern auch etwas zu essen gab, hatten die Vereine eini-
ge Leckereien vorbereitet. Bei der IG Partnerschaft gab es französische Crêpes.

Den namensgebenden Teil des Adventssingens übernahm der evangelische Posaunenchor
Edingen, dermitKlassikernwie „VomHimmelhochdakommichher“ aufwartete. Fotos: fer
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